
Fukushima wird zum 

Die japanische Regierung stuft 
das Atomunglück von Fukushima 
nun offiziell als ebenso schwer wie 
das Reaktorunglück in Tschernobyl 

tionalen Bewertungsskala auf der 

len Bewertungsskala für nukleare 
Ereignisse (INES) bezeichnet einen 

tritt grosser Mengen Radioaktivität 
und schwersten Auswirkungen auf 

schichte der Atomkraft-Nutzung 

tegorie eingeordnet. Bisher hatten 
die japanischen Behörden das Unglück 

13. AHV-Lohn Schellenberg regt 
Prüfung der Rentnerbezüge an
SCHELLENBERG In seiner Sitzung am 
6. April befasste sich der Schellenber-
ger Gemeinderat auch mit dem Ver-
nehmlassungsbericht betreffend die 
Anpassung des Staatsbeitrages an die 
AHV. Ein Gemeinderatsmitglied reg-
te dabei an, in die Stellungnahme 
aufzunehmen, dass die Regierung ei-
ne Streichung des 13. Lohns bei den 
AHV-Rentnern im Rahmen der Spar-
massnahmen überprüfen sollte. 
Wenn man bedenke, dass der Land-
tag den 13. AHV-Lohn eingeführt ha-
be, als die Finanzlage der AHV noch 
stabil war, könnte man dies aufgrund 
der nun notwendigen Sparmassah-
men auch begründen, führte das Ge-
meinderatsmitglied laut Gemeinde-
ratsprotokoll weiter aus. 
Der mehrheitliche Beschluss des Ge-
meinderats (4 FBP, 1 FL, 1 VU) bedeu-
te aber nicht, dass Schellenberg ei-
ne Streichung der 13. AHV-Rente for-

derte, wies Vorsteher Norman Wohl-
wend im «Volksblatt»-Gespräch eine 
Meldung auf Radio L entschieden 
zurück. Es gehe nur dar-
um, dass die Regierung 
überprüfe, welche Aus-
wirkungen eine Strei-
chung des 13. AHV-
Lohns habe. Der Vor-
schlag sei übri-
gens auch nicht 
aus der FBP-
Fraktion ge-
kommen, be-
tonte Wohl-
wend. (mb)

Der Schellenberger 
Vorsteher Norman 
Wohlwend.
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